17. März


Der Herr verzögert nicht die Verheißung; sondern er hat Geduld mit euch.


2. Petr. 3,9





Ein Mensch, der Gott nicht liebt


und kennt, wird meinen,


es ist nicht wahr,


was er uns doch verspricht:


Daß Macht und Geld vergehn,


nur kräftig scheinen


und daß die Welt zerfällt...


Sie tut's ja nicht!





Auch ist ein solcher Mensch


dem Wort nicht offen,


daß endlich Recht,


Gerechtigkeit ergeht.


Er kann nicht glauben 


und er kann nicht hoffen,


daß Gottes Planen,


sein Verheißen steht.





Auch kann er wohl


noch dieses nicht begreifen:


Daß Gott geduldig


und mir gnädig ist.


Er läßt uns Zeit,


daß wir den Glauben reifen.


Er wartet noch,


ob du gehorsam bist. -





Was Gott verheißt,


wird nimmermehr gebrochen!


Es starb ja einer


schon am Kreuz dafür.


Es bleibt die Zukunft


und es bleibt versprochen!


Und der dort hängt,


der ist für uns die Tür!





Wir treten ein,


indem wir das bedenken:


Gott zeigt am Kreuz,


wie sehr ihm an uns liegt!


Er will Geduld,


er will noch Aufschub schenken!


Doch ist es ausgemacht,


wer endlich siegt!








18. März 


Psalm 34 - Okuli


(nach EG 387 "Mache dich, mein Geist, bereit")





Gottes gute Augen ruh'n 


stets auf den Gerechten. 


Sieht wohl, was die Bösen tun, 


hört das Wort der Schlechten. 


Kurze Zeit währt das Leid, 


Gott erlöst die Treuen! 


Hoffnung kann sich freuen!





Doch zuvor gibt's manche Not, 


manche Last zu tragen. 


Achtest doch des Herrn Gebot, 


wirst dich darum fragen: 


Wann nur, wann, bricht es an, 


was mir Gott versprochen? 


Wird sein Wort gebrochen?





Bleib' dann zuversichtlich, still, 


Gott wird dich begleiten. 


Schwört dir, daß er helfen will, 


wird für dich auch streiten, 


wenn du weinst; wo du meinst, 


alles wär' am Ende, 


spürst du Gottes Hände!





Warte, hoffe unbeirrt; 


geh' durch Angst und Grauen. 


Gott ist's, der dich retten wird: 


Heil liegt im Vertrauen! 


Hab' Geduld, Not und Schuld 


werden fortgenommen. 


Gottes Tag wird kommen!





